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Einfithrung
von Prof. Dr. Julia Knop (Erfurt)

auf dem Studientag
»Die Frage nach der Ziasur. Studientag zu iibergreifenden Fragen,
die sich gegenwirtig stellen*
zur Frithjahrs-Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz

am 13. Mirz 2019 in Lingen

Sehr geehrte Herren Bischofe,

Sie haben sich heute drei Themen auf die Tagesordnung gesetzt, die je fiir sich
und in Kombination Nachrichtenwert haben: Die deutschen katholischen
Bischofe beschdftigen sich mit Macht in der Kirche, mit dem Zolibat als
verpflichtender priesterlicher  Lebensform der kirchlichen
Sexualmoral. Man stelle sich die Schlagzeile dazu vor — die klénge noch viel
besser. Aber das konnen wir getrost dem Temperament der Zeitungen und
Boulevardblitter iiberlassen. Allein dass Sie diese Themen in Angriff nehmen,
wird Offentliche Resonanz finden — vorausgesetzt, Sie geben diesem Tag,
seinen Ergebnissen und Konsequenzen die ndtige Offentlichkeit.

und mit

Sie haben sich diese Themen nicht ausgesucht. Im Gegenteil, es handelt sich
samt und sonders um Themen, die seit Jahrzehnten auffillig nicht behandelt
werden. Nicht weil sie nicht aufgerufen worden wiren. Sondern weil ihre
Debatte in der Kirche nicht gewiinscht, sogar tabuisiert war. Ich gehe davon
aus, dass einige von Ihnen diese Tradition der Tabuisierung gern
fortgeschrieben hétten. Ich hoffe, dass Sie heute Abend dennoch froh sein
werden, dass diese Debatte stattgefunden hat. Dass die Debatte endlich auch
unter Bischofen erdffnet worden ist.

Wie gesagt: Sie haben sich die heutigen Themen nicht ausgesucht. Sie sind
Ihnen angetragen worden — allerdings von Fachleuten, die Sie selbst beauftragt
haben. Die MHG-Studie hat grauenhafte und widerwirtige Untaten von
Klerikern in einem Ausmaf ans Licht gebracht, dass die katholische Kirche in
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Deutschland jeglichen Kredit verloren hat. Und wir wissen alle, dass lediglich eine untere
Schitzgrofe priesterlicher Gewaltdelikte beziffert wurde.

Die MHG-Studie hat keine Einzelfdlle gefallener Kleriker aufgelistet. Es geht hier nicht um
priesterliche Siinden gegen die Keuschheit oder den Zolibat. ,,Die Braut Christi ist nicht ,,in
flagranti erwischt worden* (Franziskus). Es geht um Gewalt. Um physische und psychische,
sexuelle und geistliche Gewalt. Um Gewalt und ihre Vertuschung im Raum und im Namen
der Kirche.

Die MHG-Studie hat systemische Risiken der Institution katholische Kirche, also spezifisch
katholische Faktoren, identifiziert, die solche Gewalt, solchen Amtsmissbrauch von Klerikern
begiinstigen und seine Ahndung erschweren.

Sexueller Missbrauch liegt nicht in der DNA der Kirche. Sexueller Missbrauch hat vermutlich
auch nicht ursdchlich mit dem Zolibat zu tun. Sexueller Missbrauch hat auch nichts damit zu
tun, dass homosexuelle Méanner im katholischen Klerus weit tiberdurchschnittlich vertreten
sind.

Aber was mit der DNA der Kirche zu tun hat, was tief in ihren ekklesialen Code
eingeschrieben ist,

e ist die religiose Aufladung von Macht,

e die Immunisierung kirchlicher Deutungshoheit,

e die Sakralisierung des Weiheamtes,

e die Auratisierung des Amtstrégers,

e die Stilisierung von Gehorsam und Hingabe,

e die geistliche Uberhdhung der priesterlichen Lebensform,

e die Damonisierung von Sexualitét,

e die Tabuisierung von Homosexualitit,

e die Paradoxie asexueller Ménnlichkeit.

,.Das Amt“, schrieb neulich ein westdeutscher Generalvikar, ,,ist ein Dienst an der Kirche und
ein Dienst an den Menschen in dieser Kirche®. Das wiirden Sie vermutlich alle unterschreiben
und sich auf den Leib schreiben. ,,Im Moment“ aber, schreibt dieser Generalvikar weiter,
»Scheinen eher Gefahren vom Amt in der gegenwartigen Gestalt auszugehen®.

Macht — Zolibat — Sexualmoral: Keines der drei Themen, mit denen Sie sich heute
beschiftigen, ist neu. Aber neu ist, dass ihr destruktiver Zusammenhang nicht mehr zu
leugnen ist. Dass sie nicht mehr als Lieblingsthemen der katholischen Linken abgetan werden
konnen. Dass sie nicht mehr tabuisiert werden kénnen. Neu ist die Erkenntnis, dass diese
Themen im Verbund besprochen werden miissen. Dass eine ernsthafte kirchliche
Selbstkorrektur notig ist. Dass eine substanzielle Entwicklung ndtig ist. Dass man dazu
theologische Expertise braucht.
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Wenn Sie heute iiber diese Themen reden, tun Sie das in einem gewissen Schutzraum. Sie
bleiben unter sich. Sie reden miteinander. Wir wissen alle, dass so ein inner-circle-Gespriach
natiirliche Grenzen hat. Bliebe es auf kirchlicher Leitungsebene bei einem closed shop, wire
das nur ein weiteres Symptom der gravierenden Strukturkrise unserer Kirche. Aber
wahrscheinlich ist es notig und sicher ist es hilfreich, dass Sie zuerst untereinander und
miteinander reden, um dann die offene, 6ffentliche, im besten Sinne kirchliche Debatte
mitzutragen. Sie wird ja langst gefiihrt.

Macht — Z6libat — Sexualmoral: Das sind Themen, die Sie in mehrfacher Hinsicht betreffen:
e als Kleriker, die mit einer enormen Machtfiille ausgestattet wurden,
e als zolibatspflichtige Ménner der Kirche,
e als Vertreter der kirchlichen Glaubens- und Sittenlehre.

Sie werden heute tiber Themen sprechen, fiir die Sie amtliche und personliche Verantwortung
tragen. Sie tun dies als Bischofe, nicht als wissenschaftliche Theologen. Thre Rolle ist nicht
die der wissenschaftlichen Expertise, der methodischen Distanz, des gepflegten akademischen
Diskurses.

Sie sind in den Themen, die heute auf der Tagesordnung stehen, nicht Beobachter, sondern
Beteiligte. Sie bekleiden in dieser Kirche einen Leitungsposten. Sie reprdsentieren eine
Kirche, deren systemische Defekte offenkundig geworden sind. Sie reprdsentieren eine
Kirche, in der unzdhlige Biographien von jungen Leuten, von Eltern, von Ordensschwestern,
von Hauptamtlichen, von Theologinnen und Theologen durch klerikalen Missbrauch von
Amtsgewalt, durch sexuelle Ubergriffe und geistliche Manipulation durch Priester,
beschidigt, manchmal zerstort worden sind.

Die Debatte muss weiter gefiihrt werden. In der Bischofskonferenz und in der ganzen Kirche
in Deutschland.



	Sehr geehrte Herren Bischöfe,
	Sie haben sich heute drei Themen auf die Tagesordnung gesetzt, die je für sich und in Kombination Nachrichtenwert haben: Die deutschen katholischen Bischöfe beschäftigen sich mit Macht in der Kirche, mit dem Zölibat als verpflichtender priesterlicher ...
	Sie haben sich diese Themen nicht ausgesucht. Im Gegenteil, es handelt sich samt und sonders um Themen, die seit Jahrzehnten auffällig nicht behandelt werden. Nicht weil sie nicht aufgerufen worden wären. Sondern weil ihre Debatte in der Kirche nicht ...
	Wie gesagt: Sie haben sich die heutigen Themen nicht ausgesucht. Sie sind Ihnen angetragen worden – allerdings von Fachleuten, die Sie selbst beauftragt haben. Die MHG-Studie hat grauenhafte und widerwärtige Untaten von Klerikern in einem Ausmaß ans L...
	Die MHG-Studie hat keine Einzelfälle gefallener Kleriker aufgelistet. Es geht hier nicht um priesterliche Sünden gegen die Keuschheit oder den Zölibat. „Die Braut Christi“ ist nicht „in flagranti erwischt worden“ (Franziskus). Es geht um Gewalt. Um ph...
	Die MHG-Studie hat systemische Risiken der Institution katholische Kirche, also spezifisch katholische Faktoren, identifiziert, die solche Gewalt, solchen Amtsmissbrauch von Klerikern begünstigen und seine Ahndung erschweren.
	Sexueller Missbrauch liegt nicht in der DNA der Kirche. Sexueller Missbrauch hat vermutlich auch nicht ursächlich mit dem Zölibat zu tun. Sexueller Missbrauch hat auch nichts damit zu tun, dass homosexuelle Männer im katholischen Klerus weit überdurch...
	Aber was mit der DNA der Kirche zu tun hat, was tief in ihren ekklesialen Code eingeschrieben ist,
	 ist die religiöse Aufladung von Macht,
	 die Immunisierung kirchlicher Deutungshoheit,
	 die Sakralisierung des Weiheamtes,
	 die Auratisierung des Amtsträgers,
	 die Stilisierung von Gehorsam und Hingabe,
	 die geistliche Überhöhung der priesterlichen Lebensform,
	 die Dämonisierung von Sexualität,
	 die Tabuisierung von Homosexualität,
	 die Paradoxie asexueller Männlichkeit.
	„Das Amt“, schrieb neulich ein westdeutscher Generalvikar, „ist ein Dienst an der Kirche und ein Dienst an den Menschen in dieser Kirche“. Das würden Sie vermutlich alle unterschreiben und sich auf den Leib schreiben. „Im Moment“ aber, schreibt dieser...
	Macht – Zölibat – Sexualmoral: Keines der drei Themen, mit denen Sie sich heute beschäftigen, ist neu. Aber neu ist, dass ihr destruktiver Zusammenhang nicht mehr zu leugnen ist. Dass sie nicht mehr als Lieblingsthemen der katholischen Linken abgetan ...
	Wenn Sie heute über diese Themen reden, tun Sie das in einem gewissen Schutzraum. Sie bleiben unter sich. Sie reden miteinander. Wir wissen alle, dass so ein inner-circle-Gespräch natürliche Grenzen hat. Bliebe es auf kirchlicher Leitungsebene bei ein...
	Macht – Zölibat – Sexualmoral: Das sind Themen, die Sie in mehrfacher Hinsicht betreffen:
	 als Kleriker, die mit einer enormen Machtfülle ausgestattet wurden,
	 als zölibatspflichtige Männer der Kirche,
	 als Vertreter der kirchlichen Glaubens- und Sittenlehre.
	Sie werden heute über Themen sprechen, für die Sie amtliche und persönliche Verantwortung tragen. Sie tun dies als Bischöfe, nicht als wissenschaftliche Theologen. Ihre Rolle ist nicht die der wissenschaftlichen Expertise, der methodischen Distanz, de...
	Sie sind in den Themen, die heute auf der Tagesordnung stehen, nicht Beobachter, sondern Beteiligte. Sie bekleiden in dieser Kirche einen Leitungsposten. Sie repräsentieren eine Kirche, deren systemische Defekte offenkundig geworden sind. Sie repräsen...
	Die Debatte muss weiter geführt werden. In der Bischofskonferenz und in der ganzen Kirche in Deutschland.


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



